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ein ſchüchternes Klopfen vernehmen Er zog ärgerlich die

gewillt ſich während der Dienſtzeit ſtören zu laſſen

weit es ſich mit meiner Pflicht verträgt

ſchüttert werden kann

tuung und feierlichen Blickes muſterte er die Fral
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D I

And vergib uns unſere Sahnuld
Eine polniſche Erzählung von G Zapolska

Ueberſetzt von M Beßmertny
Der Rat Zatezky gähnte bei der Arbeit und hätte ſich

am liebſten auf der bequemen Ottomane in ſeinem traulichen
Bureauzimmer ausgeſtreckt um ein Weilchen zu ſchlafen
aber die Pflicht vor allem Das war ſeine Deviſe
die er gewiſſenhaft in die Tat umzuſetzen bemüht war

Als Gymnaſialrat forderte er eine einwandfreie Pflicht
kreue von den Lehrern und Schülern und war ſich daher
bewußt mit gutem Beiſpiel vorangehen zu müſſen

Er war mit ſich zufrieden und wiegte ſich ſtets in dem
Gefühl geehrt und gefürchtet zu werden

Jnnerhalb des Gymnaſiums wurde er der eiſerne Rat
genannt und niemand ließ es ſich je einfallen ihm mit
einer Bitte zu nahen Da die Worte Verzeihung Nach
ſicht und Entgegenkommen in ſeinen Augen gleichbedeutend
waren mit Diſziplinverletzung ſo hütete ſich jeder wohl eine
Bitte vorzutragen

Zatezky war ſtolz auf den Ruf eines unbeugſamen Cato
W er wurde mit den Jahren immer ſtrenger und anſpruchs
voller

Durchdrungen von ſeiner Unfehlbarkeit lächelte er auch
jetzt während er ſich reckte und ſtreckte um die Müdigkeit
zu überwinden und die Arbeit fortzuſetzen

Draußen vergoldeten die warmen Sonnenſtrahlen die
Erde und die Luft war von Frühlingszauber erfüllt Da
von ſpürte man in der Kanzlei Zatezkys jedoch nichts denn
die dichten Vorhänge wehrten jeden freundlichen Lichtſchein
ab der durch die Fenſter dringen könnte Zatezky liebte
auch nicht ſonderlich die Sonne Was konnte ſie ihm auch
ſein da ſie doch von Flecken nicht ganz frei iſt Er war
gerade mitten im Schreiben als er von einem leiſen Ge
räuſch geſtört wurde Jm Korridor ſchien jemand vorſichtig
auf und ab zu gehen und ſich bald ſeiner Tür zu nähern
bald ſich von ihr zu entfernen Er gewann ſchließlich den
Eindruck als wollte jemand zu ihm hinein ohne den Ent
ſchluß dazu faſſen zu können

Als er nun mitten in der Arbeit wieder war ließ ſich

Brauen zuſammen denn er war nicht gewohnt und nicht
Das

Klopfen an der Tür wiederholte ſich doch der Rat richtete
ſich ſtolz auf und ſchwieg Ganz ſachte wurde die Tür ge
öffnet Zatezky wandte ſich zornig um und wollte den Ein
dringling mit einem böſen Blick ſtrafen Auf der Stelle
ſtand eine unbekannte junge Frau Sie ſchien ſehr verwirrt
und durch den kalten abweiſenden Ausdruck Zatezkys ſo
erſchreckt zu ſein als wollte ſie gleich wieder entfliehen Jn
ihrem Antlitz ſpiegelte ſich ein Seelenkampf Sie war bleich
und ſtand einen Augenblick mit geſenktem Haupte da bis ein
Entſchluß in ihren großen Augen aufblitzte Da löſte ſich
ihre kleine Hand vom Drücker und ſie ging feſten Schrittes
bis in die Mitte des Zimmers

Langſam erhob ſich der Rat von ſeinem Seſſel und blickte
ſie fragend an

Herr Rat Zatezky
Zu dienen Womit könnte ich ihnen nützlich ſein

fragte er kurz und trocken
Die Frau erblaßte aufs neue drückte in nervöſer Er

regung ihren abgenutzten Sonnenſchirm mit beiden Händen
biß die Lippen zuſammen ſchlug angſtvoll die Augen bald
auf bald nieder und war nicht imſtande ein Wort hervor
zubringen

So vergingen einige peinliche Sekunden Die Frau
fühlte daß das Schweigen gebrochen werden müßte und
flüſterte kaum hörbar

Jch komme wegen meines Sohnes
Was gibt es denn
Das iſt eine lange Geſchichte er wurde

von der unterſten Klaſſe ausgeſchloſſen
Zatezky faltete die Stirn und ſeine Augen nahmen

einen eiſigen Ausdruck an
Berzeihen Sie das gehört nicht in mein Reſſort

Er verbeugte ſich leicht begann die Dokumente auf ſeinem
zu durchblättern und gab unzweideutig zu verſtehen daß die
Audienz als beendet zu betrachten ſei

Die Fremde ging aber noch nicht fort ſie ſchwieg und
blieb ſtehen während ihre Augen den Ausdruck der Ver
zweiflung au nahmen und ihre ſchmalen Wangen von roten
Flecken bedeckt wurden

Jch gkaubte ich vermutete begann ſie mit
r Stimme aber der Rat unterbrach ſie mit folgenden

orten
Verzeihen Sie ich bin ſehr gewiſſenhaft aber nur ſo

Wie ich Wr
ſchon bemerkte geht mich dieſe Sache gar nichts an Was
wollen Sie noch mehr Uebrigens wenn ich ſelbſt die

Entſcheidung beeinfluſſen könnte ſo würde ich es doch nicht
tun weil ich die Pflicht über alles ſtelle Auch meine
Kollegen ließen ſich wahrſcheinlich von demſelben Prinzip
leiten als ſie Jhren Sohn aus ſchloſſen Offenbar haben
ſie damit ihre Pflicht erfüllt die durch eine Bitte nicht er

Die ſchönen Worte erfüllten den Rat mit großer v
eren

Züge ihn plötzlich bannten und erſchreckten Er fühlte ſich

Sonntag den 15 Juli 1917

von einer unerklärlichen Unruhe erfaßt und mußte wider
Willen die Fremde immer von neuem anſehen Die junge
Frau in der abgetragenen Kleidung und mit dem unmodernen
Hut hatte auf einmal etwas zugleich Feſſelndes und Ab
ſtoßendes für ihn Jhre wunderbaren grauen Augen die
Schmerz und Gebet ausdrückten taten ſeinem Herzen weh
Es ſchien ihm als wenn dieſe ſchlanke blaſſe Frau ſchon
einmal mit ſolch flehenden herrlich glänzenden Augen vor
ihm geſtanden hätte Ganz genau glaubte er ſich zu ent
ſinnen daß er unter ſolch langen dunkeln Wimpern einſt
wie gerade jetzt Tränen ſchimmern ſah Aber wann das
war und wo darauf konnte er nicht gleich kommen

Seine Pulſe ſchlugen raſcher in den Ohren klangen ihm
plötzlich die flehenden Laute einer zaghaften Frauenſtimme

doch das ſchien alles ſo weit ſo unendlich fern zu ſein
Wenige Augenblicke hielt dieſer qualvolle Eindruck an

Zatezky hatte ſich wieder in der Gewalt und fragte mit ent
ſchiedenem Tone indem er auf den Tiſch klopfte

Wollen Sie denn daß wir unſere Pflicht verletzen
Entſetzt durch ſeine lauten Worte verſtummte die junge

Frau und Tränen füllten ihre großen grauen Augen
Wahrſcheinlich hat Jhr Sohn ſich eines ernſten Ber

gehens ſchuldig gemacht daß zu der ſtrengen Maßnahme
ſeiner Ausweiſung gegriffen werden mußte Er hätte ſonſt
wohl den Mitſchülern als böſes Beiſpiel dienen können

Aber er iſt ja noch ſo klein erſt zehn Jahre alt
Zehn Jahre rief Zatezky aus Das iſt doch kein

kindliches Alter Jn dieſen Jahren muß man ſchon ſeine
Pflichten kennen Jch habe mit elf Jahren ſchon Stunden
gegeben ja ja

Er war im Begriff noch etwas hinzuzufügen und wurde
von dem Schluchzen der Frau unterbrochen Die Kraft hatte
ſie verlaſſen ſie mußte ſich an den Schreibtiſch lehnen
während ſie heftig weinte Finſtern Blicks biß er die Lippen
zuſammen und ärgerte ſich daß ſein inneres Gleichgewicht
erſchüttern konnte Aus Höflichkeit ſchob er der Frau einen
Stuhl hin auf den ſie mechaniſch niederſank Wiederum
erſchauerte der Rat und rieb ſich unwillkürlich die Stirn
Hatte er nicht ſchon einmal eine ſchluchzende Frau geſehen
die genau ebenſo hilflos in den Stuhl geſunken war Die
Handbewegung beim Trocknen der Augen die matte lebloſe
Haltung des Körpers der Märtyrerblick und dieſe weiche
Stimme das alles hatte er ſchon einmal erlebt

Bitte beruhigen Sie ſich Wie ſchwer es mir auch iſt
aber ich muß Jhnen ſagen daß die Eltern für die Fehler
der Kinder verantwortlich ſind Die Kinderſeele iſt wie
Wachs

O nein fiel ihm die junge Frau ins Wort mein
Sohn iſt von früh an ſtolz und unbeugſam Sein Vater
und ich wir taten alles um ſeinen Stolz zu beugen aber
unſere Kraft verſagte Uebrigens können wir ihm leider
nur zu wenig Zeit widmen denn mein Mann iſt Beamter
am Gericht und ich bin in einem Zeitungsbureau angeſtellt

So ſo ein vernachläſſigtes und ſeinen Jnſtinkten
überlaſſenes Kind Das iſt nicht gut und Sie tun Jhrem
Kinde ſehr Unrecht

Aber wir ſind ja arm und genötigt beide das Stückchen
Brot zu verdienen

Die Erziehungspflichten Madame ſtehen obenan
Jhre Schuld iſt ſo groß daß keine Milderungsgründe gelten
können

Eine tiefe Falte durchſchnitt die Stirn der jungen Frau
und ein Blitz ſchien in ihrem Blicke zu lauern als ſie ihr
Gegenüber durchdringend anſchaute Ehe aber noch ein
hartes Wort über ihre Lippen kam durchzuckte ſie ein neuer
Gedanke und gewaltſam jede Aufwallung bekämpfend ſagte
ſie bittend

Wenn Sie ein Wörktchen für meinen Knaben einlegen
wollen ſo könnte alles noch gut werden Was hat er denn
Schlimmes getan Jm Februar erhielt er ſein Zeugnis und
da er es ſo ungerecht fand wurde er aufgeregt dann immer
nervöſer und Sie begreifen Herr Rat

Das tue ich niemals niemals Jch miſche mich nicht
in derartige Angelegenheiten fiel ihr Zatezky mit trockener
und unerbittlicher Entſchiedenheit ins Wort

Er erhob fich mit der Miene eines ſtreng korrekt vor
Beamten und veranlaßte die junge Freu damit

ch ebenfalls zu erheben Mit ihrem einfachen
Taſchentuch trocknete ſie ihre Tränen verabſchiedete ſieh mit
leichtem Kopfnicken von Zatezky und ſchritt der Türe zu
Der Rat verfolgte mit einer ihn ſelbſt unfaßlichen Auf
regung die Bewegungen der Fremden die ihn wiederum
daran erinnerte wie einſt eine Frau genau in derſelben
Weiſe von ihm gegangen war Auf der Schwelle blieb die
junge Frau ſtehen wandte ſich raſch um blickte dem Rat
offen ins Geſicht und ſagte mit feſter Stimme

Jch glaube Jhnen eine Erklärung ſchuldig zu ſein
warum ich mich gerade an Sie und an keinen anderen
wandte

Jnſtinktiv ſtreckte Zatezky die Hand aus als wollte er
irgend einen gefahrdrohenden Schlag abwehren den er
kommen ſah

Ja ich muß Jhnen doch die Wahrheit ſagen, fuhr
ſie energiſchen Tones fort und ſchien plötzlich zu wachſen
wie ſie ſich ſelbſtbewußt und gerade aufrichtete

Laſſen Sie das flüſterte er
O nein meinen gegenwärtigen Namen brauchen Sie

ja nicht zu wiſſen da Sie für mein Kind nichts tun wollen

Erſcheint wöchentlich

aber es wird Sie intereſſieren daß ich eine geborene
Mitman bin Sophie Mitman

So nun war das Wort heraus und der Rat glaubte
in einer Wüſte zu ſtehen und von weiter weiter Ferne
ſeinen eigenen Namen zu hören

Die junge Frau ſtand noch immer vor ihm
ſich immer ſicherer und ſagte

Sie wollten meine Lage nicht berückſichtigen Sie ver
urteilten mich weil ich Jhrer Anſicht nach meinem Kinde

Sie fühlte

gegenüber nicht gewiſſenhaft genug bin und wie haben
Sie die Pflicht gegen Jhr Kind gegen mich er
füllt

Es trat eine tiefe Stille ein Vater und Tochter ſtanden
ſich lautlos gegenüber und ſuchten einander zu ergründen
Zatezky verſtand nun vollkommen warum der Gang die
Augen die Tränen die Bewegungen dieſer Frau ihn ſo
unruhig machten So ging bewegte ſich und weinte auch
einſt jene ihre Mutter als er ſie verließ um eine
reiche Partie zu machen

Jn der Seele des Mannes regte kaum etwas für ſeine
Tochter und er wünſchte in dieſem Augenblicke nichts ſehn
licher als daß fie ihn ſo taktvoll und ſchonend verlaſſen
möchte wie ihre Mutter es ohne Szenen und Vorwürfe
getan hatte

Die junge Frau aber begann wieder in milderem Tone
zu ſprechen

Sie ſind ſehr ſtreng gegen andere und ich darf Sie daran
erinnern daß es heißt Vergib uns unſere Schuld wie wir
vergeben unſern Schuldigern Meine Mutter hat oft
dieſes Gebet voll Jnbrunſt geſprochen und ihre Tränen
hängen vielleicht doch an Jhrem Gewiſſen das Jhnen ſelbſt
ſo rein und fleckenlos dünkt

Kaum hatte die Fremde dieſe erlöſenden Worte geſagt
ſo verſchwand ſie wie ein Schatten

Und mit ſtumpfen lichtloſem Auge ſah ihr Zatezky nach
der aus der Rolle des Ritters ohne Furcht und Tadel ge
fallen zu ſein ſchien Ohne Aufhören klang es immer noch
in ſeinen Ohren Und vergib uns unſere Schuld
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Die Heimatswurſt
Von Georg Perfſiſch

Nachdruck verboten

Die kleine Stenotypiſtin kam mit entgeiſtertem Geſicht
aus dem Lagerraum zurück

Unglaublich ſtammelte ſie Unglaublich Und
was lag nicht in dem Ton in dem ſie es ſagte Schmerz
Entſagung Bewunderung Neid

Alle ſahen ſie an
Was iſt Jhnen denn Fräulein Schmidt fragte der

Prokuriſt mißbilligend Er fand das Benehmen der Kleinen
wieder einmal ſehr ungeſchäſtlich

Jſt Jhnen ne Maus über n Weg gelaufen höhnte
naſeweis wie immer der Lehrling Otto

Gehen Sie doch raus dann werden Sie s ja ſehen
antwortete Elſe Schmidt gereizt

Aber einen Schreck ſcheint Jhnen irgendwer oder was
eingejagt zu haben Sie ſind ja ganz blaß meinte der
Buchhalter der ein teilnahmsvolles Herz hatte

Einen Schreck gerade nicht aber ſie holte tief
Atem draußen fitzt der Schludicke auf nem Ballen und
ißt ne Butterſtulle ſo ne Stulle Die ſchlanken
Aermchen Kafterten einen halben Meter auseinander Und
ſs dick die Butter Zwiſchen Daumen und Zeigefinger
zeigte ſich eine Spannweite von fünf Zentimeter Und
ſo dick die Wurſt Das waren an die zehn Zentimeter

Staunendes Schweigen
Jn der Tat unglaublich ſagte endlich der Prokuriſt
Solche Stullen gibt s ja gar nicht erklärte Otto und

wollte hinaus um ſich durch eigenen Augenſchein zu über
eugent leben Sie gefälligſt hier und kopieren die W

fertig befahl der Buchhalter und ſtand ſchwerfällig au
er war ein etwas bequemer Herr

Aber der Prokuriſt ſchien ſeine Abſicht zu merken und
wollte ihm zuverkommen

Schon war er aun der Tür die zum Lagerraum führte
Da trat Herr Gröxnhard der Chef mit dem Reiſenden
Flinkert aus dem Privatkoutor

Herr Grönhard gehöre zu den Chefs die alles ſehen
und ſein ſcharfer Blick verriet ihm auch ſofort daß das
Perſonal in Aufregung war

Ru Die lauggezogene Frage heiſchte eine
bündige Antwort

Fräulein Schmidt erzählte ſoeben, ſtotterte der Pro
kuriſt daß der Hausdiener Schludicke der Schludicke
äße eine ſo große Wurſtſtulle Und auch ſeine Arme
ſpreizten ſich um das Rieſenmaß zu veranſchaulichen Die
Butter fingerdick und die Wurſt noch dicker

Unglaublich ſagte da auch der Chef
Und Herr Flinkert fragte Woher ſtammt denn dieſer

Schludiekes
Aus Großweckendorf
Kenne ich Feine Gegend Ja da hat man noch was

Der Schlaumeier wird ſich aus ſeiner Heimat verſorgenl
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Herrn Grönhards ſcharfer Blick wurde träumeriſch Er
verſpürte auf einmal eine unbändige Sehnſucht nach Land
luft nur nach Lufſt

Sprechen Sie alſo in dieſen Tagen wieder vor, ſagte
er zerſtreut zu Herrn Flinkert und ſchritt nach dem Lager

Auf einem Warenballen ſaß Schludicke und frühſtückte
Ha es war z 7ä ein Ungeheuer von Stulle das
er noch in der Hand hielt Auf die Butterſchicht drückten
die ſchweren Wurſtſcheiben daß ſie goldgelb am Rande
hervorquoll Welch ein Anblickl Und der biedere Sohn
Großweckendorfs machte einen ſo geſättigten Eindruck als
wäre er bereits bei der zweiten oder dritten Auflage

Schmeckt erkundigte ſich der Herr Chef jovial
Laſſen Sie ſich nicht ſtören Nun ja freilich Sie leiden

keine Not Wohl heimatliche Liebesgaben Von Muttern
Schludicke kaute Seine roſigen rundlichen Wangen

waren prall die gutmütigen blauen Augen hatten den Aus
druck wunſchloſer Zufriedenheit

Hören Sie mal Schludicke mir wurde vorhin er
zählt Jhr Großweckendorf wäre ſolch ein netter Ort Wiſſen
Sie in landſchaftlicher Beziehung So ſchön und an
n Geſunde Luft Gutes Trinkwaſſer Recht zum

rholen Jch mö hte mit einer Familie nun gerne auf
ein paar Wochen aufs Land Könnte man da irgendwo
unterkommen

Schludicke ſchnitt ſich mit ſeinem Taſchenmeſſer wieder
einen Biſſen zurecht Er ſchien nachzudenken

Es wird doch bei Jhnen ein Wirtshaus geben einen
Krug oder einen Gutspächter der Gäſte aufnimmt Wir
ſind ja nicht anſpruchsvoll Einfach aber gut Kräftige
Landkoſt Die Wurſt die Sie auf dem Brot haben ſcheint
ja nicht ohne zu ſein Auch die Butter Eier wird s
doch auch geben Sagen Sie mir möglichſt umgehend Be
ſcheid ich möchte mich bald entſchließen

Ein huldvoller Gruß und Herr Grönhard ging
Schludicke war erſt ſeit einigen Wochen in ſeiner Stellung

aber ſie gefiel ihm P und Behandlung waren nicht
ſchlecht Und an dieſem Tage ſollte er noch mehrmals das
Gefühl der Befriedigung haben Der Prokuriſt den er
ſonſt am wenigſten leiden mochte klopfte ihm auf die Schulter
und nannte ihn lieber Schludicke und der Buchhalter
machte einen Witz über den man lachen mußte Beide
Herren erkundigten ſich nach Großweckendorf und ob dort
noch viel geſchlachtet würde Sie äßen am liebſten Bauern
wurſt die man jetzt leider in der Stadt ſo ſchwer bekäme
Er Schludicke oder einer ſeiner Verwandten Bekannten
könnte ihnen vielleicht welche beſorgen

Bloß der Lehrling Otto wurde wieder frech Ob das
Dorf auch richtig r und nicht etwa Roß
weckendorf hieße weil dort ſchon Roſſe eingeweckt würden
und ob die Würſte nicht von Schweinen herrührten die
wiehern gekonnt hätten

Herr Grönhard aber ſtrich heute äls es ſeine Häus
lichkeit betrat mit liebkoſender Hand über die Stirn der
Gattin auf der ſchon wieder eine Verdrußfalte lag

Du ſollſt nun auch bald deine Ruhe und Erholung
haben, tröſtete er ſie Ledig aller Hausſtandsſorgen Wir
werden aufs Land reiſen in eine ſtille Gegend wo man
aus en e heraus iſt und ſein gutes reich
liches e Jch habe ſolch eine Sommerfriſche aus
gekund

Reiſen erwiderte die Gattin mit nervöſem Auf
lachen Kein Gedanke Die Auguſte hat heute gekündigt
und nun kann ich mir erſt wieder ein neues Mädchen ſuchen
Darüber werden Wochen vergehen und wer weiß ob die
Neue dann zuläſſig iſt

Aber du wollteſt doch die Auguſte um jeden Preis feſt
halten Und ſie wird doch nur wieder mehr Lohn haben
wollen Wenn s nicht gleich Tauſend ſind

Nein ich ſoll ſie belsidigt haben Sio hat mir ſogar
mit einer Klage gedroht

Aber was iſt denn vorgefallen
Als ich heute vormittag im Keller nach unſeren Vor

räten ſehe iſt die ſchöne Wurſt verſchwunden die dir dein
Barbier verſchafft hat der r von ſeinem Seifenhändler hatte

die Landwurſt die wi im Herbſt an deinem Ge
burtstage anſchneiden wollten

Herr Grönharb ſtöhnts r Mark etPfund wog ſie n inde ſten
daran verdient Wurſt iſt weg

gar n m e Be M WeHälfte
Ach 9u meine Se St fank euf kuen Strhl

Das Vorhängeſchloß war in Ordnung Ein Sinbr
a alles mitgenommen haben Mein Verdacht fiel auf

ugufſte

Du haſt e eher ch mere ſür ehrlich gehalten
War ſie auch Aber jetzt hat ſie einen Schatz Und

der wird gefüttert ſein wollen So ein altes Frauenzimmer
ne Augube in der Verlichchen zu jeder

g

Solange du nicht ben Beweis
Sie hat ein böſes Sewiſſen Aber ſelbſtverſtändlich

wielt ſie noch die Sekränkte Jch bin dafür daß wir der
Sache auf den Srund gehen Du ſollteſt den ſogenannten
Bräutigam mal ins Gebet nehenen

weiß u M Kerl r 7 Undr für
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Schludicke
ma Grbnhard ſtieß ein Idee krampfhaftes Gelkichter

Die Rieſenwunfiſtulle Und er hat zugeſehen wie ſe
vertilgt wurde und hatte den glödli Beſitzer noch freund
Kchſt erſucht ſich im Genuß der atlichen Liebesgabe
richt ren zu laſſen

Es war ein Slück daß gerade et das Telephon
Nngelte Bei heftigen Gemütsbewegungen iſt eine Ab
lenkung immer das beſte

Herr Flinkert meldete ſich und bat um Entſchuldigung
daß er in der Privatwohnung anrufe aber er wolle d
gern einen Irrtum richtigſtellen Es ſei ihm nachträgli

4

Er begriff nicht daß Herr Grönhard der doch ſonſt ein
höflicher Mann war ihn nicht zu Ende reden ließ ſondern
mit einem wütenden Schluß die Verbindung abbrach

Was wir vor einem Damenbad
erlebten

Von May Valentiner Kapitänleuknant

Gakri einen Beſuch ab Unter Waſſer natürlich infolge
deſſen konnte ich auch nur durch das Seerohr den reizenden
Anblick genießen der ſich hier aus allernächſter Nähe meinen
Augen darbot Viele Waſſernixen in bunten Badeanzügen
bevölkerten den Strand wirklich eine nette Abwechſlung
nachdem wir ſo lange nichts Weibliches mehr zu Geſicht
bekommen hatten

Stopp befahl ich gerade vor dem Damenbade
Ein guter Pfingſtbraten in Sicht fragte mein Erſter

Offizier ungeduldig als ich ſo eifrig ausſchaute ohne ihm
zu berichten was meine Aufmerkſamkeit feſſelte Er dachte
natürlich nur an den großen Truppentransport den wir
uns als Feſtgabe erwünſchten

Sehen Sie ſelber, erwiderte ich ohne eine Miene zu
verziehen

Und nun blieb der gute Wendlandt länger am Sehrohr
ſtehen als unbedingt nötig geweſen wäre um einen Geſamt
überblick zu gewinnen

Jſt ja ein toller Betrieb, meinte er ſchmunzelnd ohne
die Augen von den Gläſern zu laſſen Solche Rieſenhotels
hätte ich hier nicht erwartet Schade daß man die Strand
kapelle hier nicht hören kann

Stets benutze ich die Gelegenheit meine Leute die alle
Gefahren mit mir teilen auch an meinen kleinen Freuden
teilnehmen zu laſſen Jmmer wenn etwas Beſonderes los
war während wir unter Waſſer lagen durften ſie der Reihe
nach durch das Sehrohr gucken So auch diesmal Jch
blieb in der Rähe ſtehen und freute mich über ihre verklärten
Geſichter Der Gedanke daß dies Feindinnen ſeien ſchien
auch in ihren Augen den Genuß nicht im geringſten zu

Jch fürchte von der reizvollen Umgebung
werden ſie recht wenig geſehen haben

Nur ein Unteroffizier der Reſerve machte eine Aus
nahme Allerdings hatte er auch beſondere Urſache dazu

Das iſt ja Gakri rief er ganz begeiſtert Und dann
erzählte er uns wie er als techniſcher Angeſtellter einer
deutſchen Firma an einer aus dem Urwald an die Küſte
führenden Drahtſeilbahn mitgebaut habe Das ſchöne
Schloß dort drüben gehört einem Herzog von Oldenburg,

r unter anderern Jhn ſchienen die hübſchen Mädel
t enhatten dieſes Friedensbild noch nicht lange aus den

Augen verloren als meine Aufmerkſamkeit aufs neue lebhaft
gefeſſelt wurde

Wendlandt da kommt er endlich fagte ich und gab dem
neben mir ſtehenden Offizier das Glas frei

Er hatte kaum einen Blick hindurch getan als er auch
ſchon frohlockte Wahrhaftig ein Transporter und zwar
ein ordentlicher

Können Sie ein Geſchütz entdeckens fragte ich nach
stner Weile

Zeit vergebens
Als auch beim Näherkommen weder vorn noch hintenetwas r zu ſehen war beſchloß ich den Torpedo

zu ſparen und über Waſſer den Fall zu erledigen Vorher
aber brachte ich uns zwiſchen ihn und die Küſte Wenn
wir ihm Zeit ließen ſich auf Strand zu ſetzen wurde

beſſer derartigen Gelüſten itig einen Riegel vorzu
ſchieben

Auftauchen
inen ſe gehor ſamen Transporter hatte ich noch nicht

ennengelerrnk Wären nicht die Uniformen der Soldaten
ganz deutlich zu erkennen geweſen hätte man zweifeln
können ob es überhaupt einer war Er ſtoppte und ließ
ſofort Bote zu er Aber da hatten auch ſchon unſere
Granaten ihr Werk begemen

Ein furchtbares Durcheinander herrſchte an Bord Wer
ars Waſſer ſprang eder ſich in einem Bort in Sicherheit
brachte blieb ſelbſwerſtändlich unbehell aber viel Zeit
Heßen wir ihnen nicht Es war ein Fall bei dem man an
unſere Kameraden in den Schützengraben denken mußte
um hart zu bleiben Vor der Möglichkeit die Zahl ihrer

Gegner zu verringern wußte alles anders i den Hinter

Ein Restungsbeot un uns und unſer Ziel zu
liegen fo daß deſſen Jnſaſſen die Sranaten mit ihrem un
heimlichen Geheul dicht den Löpfen weg flogen
man ſie hätten nun mit allen Kräften geſtrebt aus deren
Bereich zu kommen Weit gefehlt Die Angſt fuhr ihnen
ſo in das Gebein daß ihnen nichts Beſſeres einfiel als
ſich tief zu ducken und die Jacken über die Köpfe zu ziehen

was meine Leine und dieſe nicht alletn recht ig B
Es wurde ſchnell dunkel Der Dampfer ſackte zuſehends

weg und ich hielt ſchon unſer er für beendet als
wir plötzlich vom Strand aus he eſcheſſen wurden Cin
wahnſinniges Beginnen Sleich dahinter erhoben ſtch die
prächtigen Gaſthöfe und es war dsch nur zu wahrſcheinlich
daß dieſe bei unſerer Erwiderung getroffen wurden Oder
glaubten etwa die Ruſſen uns vernichten zu können bevor
wir ſo weit kanen RNahmen ſie an der bloße Angriff
werde genügen uns unter Waſſer zu ſcheuchen In jedem
Fall befanden ſle Ach ſark im Jrrun Bei dieſer Be
leuchtung waren die Vorteile auf unſerer Seite Das
Sraublau des Bootes hob ſich kaum vom Waſſer ah um
ſo beſſere Zielpunkte bot uns der Gegner

Wir entnehmen dieſe reizend r Epiſode deneueſten Ukſſtein Kriegsbuche 300 090 Tonnen verſeo n t
Meine UBootFahrten von Kapitänleutnant Max Valentiner

z zh e An Mi eckendorf gebe Zwei
l r

M Der Verfaſſer der Kommandant von U 38 ſchildert in dem
Buche ſeine an Erfolgen und Abenteuern reiche Tätigkeit im
Mitte ſchen und Schwarzen Meer

Bei unſerer Küſtenfahrt ſtatteten wir auch dem Seebad

Nein Herr Kapitänleutnant ich ſuche ſchon die ganze

uns die Arbeit nur unnötig erſchwert deshalb hielt ich es für

J Auf den Befehl Schnellfeuer ſchlugen bei khm vie
Granaten krachend ein wo ere in achtungs
voller Entfernung von uns in aſſer fielenWenn W dieſer Knallerei die Gaſthöfe einige Gaben

erhalten haben ſollten die ihnen nicht zugedacht waren
mögen ſich die Beſitzer bei den törichten Angreifern bedank
Die Waſſernixchen werden natürlich ungerechterweiſe
die Schuld zugeſchoben haben und die unbekannten
Verehrer ihrer Schönheit recht böſe geweſen ſein Ach

e ſchon e Liebe zu erwecken war uns A
nun einmal nicht beſchieden

Bunte Zeitung
Die Schwalben

Wenn ich mit dem Falben
Durch den Waldweg ritt
Zwitſcherten die Schwalben
Eilig fröhlich mit
Taten gar ſo traulich
Schwebten ſanft voran
Waren ſo beſchaulich
Freude pochte an

Sammetſchwarz der Rücken
Silbergrau die Bruſt
Zärtlich anzublicken
Jhre freie Luſt
Tauig friſcher Brodem
Duftend ſie umglitt
Schlürfte Gottes Odem
Trabte jauchzend mit

Haben meinen Falben
Sorgenlos umkreiſt
All die kleinen Schwalben
r ihr Liedchen heißt

reiheit Licht und Sonne
Frohſinn Friedlichkeit
Seben Liebes wonne
Preis der Ewigkeit

Kanonier Paul Feger
Aus der Armee Ztg der2 Armee

Ein raſch erledigtes IJnkerview
Der amerikaniſche Oberſt Houſe der getreue Berater Wil

ſons der auch auf die letzten Entſcheidungen des Präſidenten
oßen Einfluß gehabt haben ſoll war im vorigen Jahre in
eris und wurde hier a Eaherweiſe von den Jnterviewern

arg überkerfen Er wies ſie alle ab nur einem der ſich abſolut
nicht abſchrocken ließ gewährte er die Shre des Empfanges ider D72 Erkenntsis er den zudringlichen Herrn des
nicht los werden könnte Auf die Frage des Journafiſten welchen
Eindruck Paris auf don amerikaniſchen Beſucher habe
antwortete der Oberſt im ernſten Ton Nach Anſicht meiner
Frau macht man hier entzückende Hüte Nach dieſem miß
glückten Verſuch den amerikaniſchen Herrn zum Reden zu brin
gen zog ſich der enttäuſchte Jnterviewer raſch zurück Oberſt Houſe
aber blieb von Stund an von den Pariſer Journaliſten unbe
elliot

u

Preis BRätsael
M

Homonym
Gar läſtig wird zur Sommerzeit
Has Wort von uns empfunden
Es ſibrt uns oft bei Tag und Nacht
Die ſchönſten Ruheſtunden
Zum andern aber nennt das Wort
Uns einen deutſchen Helden
Deß Daten noch in fernſter Zeit
Wird die Geſchichte melden

Auflösung des Praisrätsels aus Nr P7

Richtige Löſungen ſandten rechtzeitig ein
L MRenfel Frau Otto Max Wille Diemitz Ernſt Recke Eis

leben W Creutzberg R TovohlStaßfurt Lotte John Naumburg
Oskar StegmannSalzungen Grotefend Hannover Dr Krauſe

KrauſeAchtſpringe Alma KerſtenOberröblingen 5 Sachſe
Frecleben Alfred HoenowDiemitz Fritz u Kurt Linke KanonierKieder Walter Hühne R F Kleemann Frau Marie Hienſch
Seäfenhainichen Erdmate Kaſolitz Lotte Veanjot Käte Vieweg
Charlotte Veſſe Karſch Marg Hallupp Kanonier SchröderHildeserd Seelig murd W Hans Herz Marie Mühlbach

l Müler Schüte R Spock J Wagner Zappendorf A Joſt
MRudmwann Wilh Rarhauſen Auguſt Werner GerbſtedtEliſo Sqhröter O Voiat Ducie Hoindoeſ Martin Mäder Wernoe

Kirſten Helene KEe Otto Pannier Gertrud
Ochſe Guſtav Gruniche Crna Thielicke Günter Schaß

Alfred Karſch
SDoigt Hoingt Müller Poblitz Haus Herz Charlotte Becker Martin

rgerwalde Marie Rüller Liſelotte Thielecke

tka Vuſſe Helmut Vohmeyer R Wagner Helene Land
manxn Richard Cohn Max Vornſchlegel Jrmgard u Paul Ger
hard Horſt Schwarze Olga Schade C Lange Marg Plaß
Siegrid WaſumDölau Marg u R Harwig Friedel Hars

ormann Liſelotte Gräfe Minna Kieſe elmut xigaxich AnHelfr skar Pannier Hans eher
Preis erhielt L Menſel und zwar

Scheffel Trompeter von Säkkingenin gebeten das Alter des Einſenders anzugeben dae e e h
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vermiſchte Kriegsnachrichten

Bulgariſcher Bericht
WTB Sofia 12 Juli Amtlicher Heeresbericht vom

12 Juli Mazedoniſche Front An der ganzen Front ſchwache
Artillerietätigkeit Oeſtlich der Cerna wurde eine feindliche
Erkundun eilung zurückgeworfen An der unteren
Struma wurden berittene engliſche Erkundungsabteilungen
bei den Dörfern Haznatar und Ormanli durch unſer Feuer
zerſprengt

Unzufriedenheit im Salonikiheer
T V Budapeſt 14 Juli Der Az Eſt berichtet aus

Sofia Obſchon Griechenland ſich für die Entente erklärt hat
unterbleibt die griechiſche Mobilmachung noch immer DieFranzoſen können ſomit den erhofften Truppenerſatz

nicht erhalten und müſſen ſich mit den 10 000 Venizeliſten
und anderen regulären griechiſchen Truppen begnügen die
ſich bereits früher für ſie erklärt und ihnen auch ſchon da
mals zur Verfügung geſtanden haben Die Unzufriedenheit
unter den Franzoſen nimmt daher täglich zu Die Soldaten
und Offiziere die freiwillig in unſere Gefangenſchaft ge
raten werden täglich größer Franzöſiſche Truppen die bei
Vorpoſtenkämpfen in unſere Gefangenſchaft gerieten ge
ſtehen ein daß ſie vor Kampfbeginn zur Hebung ihrer
Kampfbegeiſterung nicht mehr Branntwein oder Kognack ge
habt haben ſondern reinen Aether Die Serben nehmen
noch immer an allen Gefechten teil Jhre Zahl überſchreitet
kaum 15 000 ſie haben keine Reſerven und auf Rekruten
können ſie nicht mehr rechnen Von der ganzen Geſellſchaft
ſind es nur die Engländer die ſeit dem freiwilligen Rückzug
andauernd kampfbereit ſind und unaufhörlich Aufklärungs
abteilungen an die Strumafront ſchicken Es iſt nicht aus
geſchloſſen daß ein Teil der engliſchen Truppen an der maze
doniſchen Front nach Kleinaſien gebracht wird

Die Ankunft der Sammies
Saag 13 Juli Aus Dieppe wird berichtet Jn engli

ſchen Offizierskreiſen beginnt man ſich darüber luſtig zu
machen daß den amerikaniſchen Abteilungen die in einem
transatlantiſchen Hafen Frankreichs ans Land gingen ein
Empfang bereitet wurde als wären die Sammies es gibt
alſo jetzt Poilus Tommies und die amerikaniſchen
Sammies in Frankreich aus einer ſiegreichen entſcheiden

den Schlacht gegen den Feind zurückgekehrt Franzöſiſche und
engliſche Soldaten die ſchwere Kämpfe mitgemacht hatten
bildeten Spalier Ein opulentes Eſſen daß auf den ameri
kaniſchen Schiffen extra mitgebracht worden war bildete
den Abſchluß der Revue die ſozuſagen von den Sammies
abgenommen worden war Von belgiſchen Offizieren wird
dieſer Aufzug noch ſchärfer verurteilt als von den engli
ſchen Seitens franzöſiſcher Militärs wird Gleichgültigkeit
Pekundet man gibt zu daß es ſich um eine Propagandaſache
handelt um die kriegsmüden Volksſchichten wieder etwas
aufzurichten und den überanſtrengten Poilus die Ausſicht
auf eine recht baldige Entlaſtung von dem harten Feld
e vorzugaukeln Jedenfalls iſt es eine Tatſache daß
e europäiſchen Soldaten und Offiziere der Ententemächte

den Pomp der amerikaniſchen Truppenankunft nicht ernſt
nahmen Es wird berichtet daß das amerikaniſche Tippe
rary Lied bei ſeiner Abſingung unmittelbar nach der
Trüppenlandung einen unfreiwilligen Heiterkeitserfolg
bei den Zuhörern hervorrief Die in dem Liebe vorkommen
den Worte Auf Jungens nach Deutſchland hinein Dort
ſchlagen wir alles kurz und klein machten einen recht
flauen Eindruck bei denjenigen die ſeit Jahr und Tag der
Wirklichkeit ins Auge ſehen Unter den amerikaniſchen Sol
daten ſcheint aber eine Stimmung zu herrſchen die etwa den
gänzlich trügeriſchen Vorſtellungen gleichkommt wie ſie Neu
feeländer und Auſtralier mit nach Europa bringen Jn Er
manglung geographiſcher Kenntniſſe leben dieſe Sammies
im Wahne daß es nun ſchnell mit den Deutſchen zu Ende
ein werde Sie ſprechen von den Tauſenden und Tauſen
en Flugzeugen die man in Amerika baut um Deutſchland

von oben her zu vernichten Jhre eigene Aufgabe halten
ſie nicht für ſchwer

Holland und die Sperrgebietserklärungen
NBT Berlin 14 Juli Rach einem Rotterdamer Telegramm

beſagt eine Reutermeldung Die holländiſche Regierung ſei unter
richtet worden daß die engliſchen Maßnahmen der Ausdehnung
des Sperrgebietes wodurch bekanntlich die holländiſche Schiffahrt
ſo gut wie ganz vom Weltverkehr abgeſchnitten wird ausſchließ
lich durch militäriſche Rückſicht geboten waren und ſich nicht gegen
die holländiſchen Jntereſſen richteten Die Reutermeldung fährt
fort Gleichzeitig wird das holländiſche Volk daran erinnert daß
zwiſchen den engliſchen und den deutſchen Maßnahmen zur See
keine Aehnlichkeit beſtehe Deutſchland verbiete der neutralen
Schiffahrt die Benutzung des Meeres und verletze alle Völker
rechte indem es einen großen Teil der im Ozean fahrenden
Schiffe verſenkt England gebe jedoch pflichtgemäß bekannt daß
einige Gewäſſer gefährlich ſind Es wäre daher erklärlich wenn
Holland bei Deutſchland gegen deſſen unrechtmäßiges Vorgehen
proteſtiert anſtatt bei England

Hierzu wird von zuſtändiger Seite erklärt Wenn England
vflichtgemäß bekannt gegeben hat daß einige Gewäſſer gefährlich
ſind ſo hat die deutſche Regierung ebenſo pflichtgemäß am
31 Januar 1917 erklärt daß einige Gewäſſer nämlich diejenigen
welche die Küſten der in Betracht kommenden Ententeſtaaten be
ſpülen gefährlich und daher zu meiden ſind Wo in dieſem Falle
die Küſtengewäſſer aufhören und wo der Ozean beginnt iſt eine
Frage die lediglich durch militäriſche Intereſſen entſchieden werden
kann Die engliſchen und die deutſchen Sperrgebietserklärungen

ſind alle hinſichtlich ihres militäriſchen Zweckes nicht mehr ein
ander ähnlich ſondern identiſch Aber der große Unterſchied be
ſteht zwiſchen beiden freilich daß deutſcherſeits ausſchließlich der
Seeverkehr zwiſchen den Neutralen und unſeren Gegnern unter
bunden dagegen derjenige zwiſchen den einzelnen Reutralen
untereinander freigegeben wird während andererſeits die Ab
ſverrung der Neutralen gegeneinander ebenſo rückſichtslos durch
geführt wird wie diejenige des Gegners

Auf dieſen fundamentalen Unterſchied kann nicht ausdrücklich
genug immer wieder hingewieſen werden ebenſo darauf daß der
Begriff des Sperrgebietes in dieſem Kriege von England aus
geht und im November 1914 zum erſten Male angewendet worden
iſt An welche Adreſſe die holländiſche Beſchwerde zu richten iſt
darf dem geſunden Urteil der Neutralen ſelbſt überlaſſen werden

Keinen Winter mehr im Schützengraben
T V Lugano 14 Juli Die Kammerſitzung auf Monte

Citorio brachte noch eine Finanzexpoſs des Schatzminiſters
Caroano wonach die ungedeckten er nur etwas
über 20 Milliarden betragen ſollen und die Staatseinnahmen
des letzten Jahres ſich um 174 Milliarden geſteigert hätten
Von den letzten Reden iſt die des Sozialiſten Treves gegen
den Jmperialismus bemerkenswert die mit den Worten
ſchloß Von allen Fronten tönt der Ruf Der ksmmende
Winter darf die Armee nicht mehr im Schützengraben finden
Dann erklärte Miniſterpräſident Beſelli wie gewöhnlich
ſeinen Glauben an das Heer und an den Sieg Sämtliche
Blätter außer den ſozialiſtiſchen ſind natürlich über die Rede
des Abgeordneten Treves erbittert und bringen Artikel gegen
ihn Das deweſt nur wie ſehr ſeine Worte getroffen haben
Jm übrigen verfolgt die Preſſe die Kriſe in Deutſchland mit
großer Aufmerkſamkeit und langen Kommentaren in denen
Sinn und Unſinn Verſtändnis und Anverſtändnis der
deutſchen Vorgänge und Verhältniſſe ſich miſchen

Die Pariſer Kriegszielkonferenz
c B Stockholm 14 Juli Die Pariſer en der

Ententeregierungen über die von Rußland verlangte Revi
ſion der Kriegsziele beginnt nach hier eingelaufenen end
gültigen Meldungen am 18 Juli

e B Kopenhagen 14 Juli National Tidende meldet
aus London Jn der Unterhausſitung erklärte der
Blockademiniſter Cecil die engliſche Regierung habe bereits
die ruſſiſche von ihrer Geneigtheit unterrichtet wegen einer
Reviſion der Kriegsziele der Entente zu verhandeln und
unterhandle mit den Alliierten über die Art wie eine ſolche
Verhandlung am beſten ſtattfinden könne

Gbſt Gemüſe und Kohlen
Man ſchreibt uns
Die letzten Wochen haben uns über unſere Verſorgung

mit Obſt Gemüſe und Kohlen ſtark beunruhigt Die Nervo
ſität darüber hat ſich hie und da ſogar in Putſchen und Kra
wallen Luft gemacht Wir ſollten dabei dreierlei bedenken

Zunächſt daß mit Putſchen und Lädenſtürmen die
Sache nicht beſſer gemacht ſondern im Gegenteil unſeren
Feinden namentlich England ungeahntes Agitations
material in die Hände geliefert wird daß zweitens
einige der Krawalle erwieſenermaßen von engliſchen Agenten
angezettelt worden ſind und daß drittens die
jetzige Jahreszeit als Uebergangszeit zur neuen Ernte auch
in den beiden letzten Kriegsjahren beſon
ders ſchwierig geweſen iſt Vor einigen Tagen iſt im
Reichstag unſere Verſorgung mit Obſt Gemüſe und Kohlen
ausführlich wenn auch nicht erſchöpfend zur Sprache ge
kommen Es iſt von den Rednern Wucher und Schleichhandel
gebührend gebrandmarkt worden aber mit Recht ſind auch
die Hamſterer als die Mitſchuldigen der ungenügenden
Verſorgung verurteilt worden die den Bauern ihre Ware
unter Ueberbietung der Höchſtpreiſe abhandelten ehe dieſe
Ware auf den Markt kommen konnte

Jeder iſt daher verantwortlich für die unerquicklichen
augenblicklichen Zuſtände und jeder hat die Pflicht gegen
das Gemeinwohl nicht dadurch zu verſtoßen daß er ſeinen
Einkauf über ſeinen Bedarf hinaus und mit unerlaubten
Mitteln beſorgt Die Regierung allein iſt nicht verantwort
lich zu machen Sie hat es erreicht daß gegen die Friedens
jahre in dieſem Jahre vie fünffache Fläche mit Gemüſe be
ſtellt worden iſt Leider hat die anhaltende Dürre ihre Be
rechnungen weſentlich geſtört Der inzwiſchen eingetretene
Regen hat uns die Sicherheit einer ausgezeichneten Spät
gemüſeernte gegeben und auch mit dem Stande der
Herbſtkartoffeln können wir jetzt zufrieden ſein Wir
können nach amtlicher Verſicherung auf eine Kartoffelernte
rechnen die ſo günſtig iſt wie die des Jahres
19 15 Ebenſo verſpricht unſere Getreideernte einen
guten Ertrag Kurland und Rumänien kommen hinzu um
uns ſorglos in den Winter gehen zu laſſen

Wir werden alſo auch in Zukunft nicht darben Eng
lands Aushungerungsplan zieht nicht mehr und wird end
gülteg zuſchanden werden Wenn wir bis dahin unſere
Nerven meiſtern und wir haben es ja drei Jahre hin
durch getan werden wir bei der überaus günſtigen mili
täriſchen Lage und bei der Verwirrung unter unſeren Fein
den nicht noch einmal auf eine Kriegsernte zu warten
brauchen Dank unſeren Booten vor allem reift die
a dung und damit der Frieden näher und näher
heran

Jnzwiſchen hat die Regierung Maßnahmen getroffen
um unſere Obſternte uns reſtlos für die allgemeine Ver
ſorgung u erhalten Die Marmeladenfabrikation iſt neu

worden Zucker zum Einmachen hat die Verölkerung
ie doppelte Menge gegen das vorige Jahr zugewieſen be

kommen

Auch mit der Kohlenfrage hat ſich die Regierung
bereits eingehend beſchäftigt Sie gedenkt erfreulicher Weiſe
nicht damit zu warten bis der Winter vor der Tür ſteht und
abermals Wucher und Schleichhandel uns überfallen können
Eine große Anzahl Grubenarbeiter hat die Oberſte Heeres
leitung zur re von der Front freigegebenBeſonders um die kleinen Leute zu ſchützen wird
die Kohlenverſorgung vorerſt rationiert werden
Bis dahin wird die See ner derart geſtiegen ſein
daß eine weite re Verſorgung ſtattfinden kann Der Chef
des Feldeiſenbahnweſens hat die nötigen Transportmittel
zugeſichert Unſere Kohlenverſorgung wird alſo eine Rege
lung erfahren die alle gleichmäßig berückſichtigen und
ihren Bedarf decken laſſen wird Eine Kohlen not wie im
vorigen Jahre wird unter keinen Umſtänden ein
treten ſelbſt wenn der kommende Winter ein ſo ungewöhn
lich ſtrenger ſein r wie der letzte Haben wir aber einen
milden Winter ſo wird es mit unſerer Kohlenverſorgung
um ſo beſſer ſtehen

Zu Befürchtungen für den Herbſt und den Winter auch
nicht für die Zeit vor dem Herbſt iſt nach alledem kein An
laß Die paar Wochen die wir jetzt noch durchzumachen
haben werden ihr Ende erreichen ſobald die Früh
kartoffeln da ſind Das wird von Mitte Auguſt an der
Fall ſein Bis dahin heißt es was immer wiederholt wer
den muß die Rerven nicht zu verlieren Die Engländer
wiſſen genau daß dieſe wenigen Wochen entſcheidend für den
Ausgang des Krieges ſind und ſetzen ihre ganze Hoffnung
auf das Verſagen unſerer Nerven während dieſer Zeit
Erfüllt ſich ihre Hoffnung ſo ſind wir verloren Dann haben
ſie erreicht was ſie wollen einen Frieden der uns zu ihrew
Ausſaugungsobjekt auf Generationen hinaus macht

Deutſches Reich
Die Käufer der Weſerzeitung

Bremen 14 Juli Hier wurde unter großer Beteiligung
der Kreiſe des Handels und der Schiffahrt des Gewerbes
der Jnduſtrie und anderer Berufe Bremens die Bremer
Zeitung Verlags geſellſchaft m b mit einem Kapital
von 112 Millionen Mark zum Zwecke des Erwerbes und des
Betriebes der Weſerzeitung gegründet Das Kapital iſt
überzeichnet Beteiligt ſind ausſchließlich Bremer Kreiſe
Zur Geſchäftsführung wurden Dr Heile und Paul Wigger
beſtellt Die Uebernahme der Weſerzeitung erfolgt am
1 Januar 1918

Ausland
Beigelegter Streik

WTB Kopenhagen 13 Juli VBerlingke Tidende
meldet aus Haparanda Der drohende finniſche Fiſenbahner
ſtreik iſt beigelegt worden da dem Lokomotivperſonal die
geforderte Lohnerhöhung bewilligt wurde

Die Republikaner in Peking
T T Amſterdam 14 Juli Die Times melden aus

Peking Nach einer Beſchießung die neun Stunden an
dauerte hörte das Feuer auf Sjuang Hſun der monar
chiſtiſche General befindet ſich in der niederländiſchen Ge
ſandtſchaft Er hat ſeinen Leuten verſprochen ſich zu ergeben
Verſchiedene Fremde haben Verwundungen erlitten Der
entſtandene Schaden iſt bedeutend Ein weiteres Tele
gramm aus Shanghai beſagt Nach einer Mitteilung aus
dem republikaniſchen Hauptquartier ſind 3000 Mann der
kaiſerlichen Truppen im Tempel des Himmels nach einem
Sefecht das 2 Stunden andauerte gefangen genommen
Seneral Sjuang Hſun iſt in das Gebäude der niederländiſchen
Geſandtſchaft geflüchtet Der Kampf mit den übrigen Teiler
der kaiſerlichen Truppen dauert fort Jn der Stadt wütet eir
heftiger Brand Das Regierungsorgan in Kuantſchang hat
einen Preis von 100 000 Dollars auf den Kopf des Generals
Sjuang Hſun ausgeſegt

Kunſt und Wiſſenſchaft
Ein Rembrandt in Berlin entdeckt Unter dem Bilder

beſitz der Königl Schlöſſer hat wie der B B berichtet
Geheimrat Seidel ein bisher unbekanntes Werk entdeckt
daß er als Rembrandt feſtgeſtellt hat Es ſtellt das Bruſt
bild eines Mannes von ausgeſprochen ſlawiſchem Typus dar
und wird von Exzellenz v Bode in Verbindung gebracht
mit einer Gruppe von Bildnisſtudien nach ruſſiſchen Geiſt
lichen und Pilgern mit denen Rembrandt im Jahre 1661
wahrſcheinlich in Amſterdam bei Anweſenheit einer ruſſiſchen
Pilgerkarawane in Berührung gekommen ſein muß Vom
Signum des Künſtlers iſt nur ein Reſt erhalten da das Bild
in früherer Zeit einmal beſchnitten wurde Das Werk iſt
mit Genehmigung des Kaiſers vorübergehend im Hohen
zollern Muſeum aufgeſtellt

hochſchulnachrichten
Prof Dr Ludwig Aſchoff Ordinarius für pathologiſche

Anaromie an der Univerſität Kreiburg i Br hat einen Ruf
als Nachfolger Johannes Orths der am 1 Oktober in den
Ruheſtand tritt an die Berliner Univerſität erhalten Zum
Rachfslger des verſtorbenen Prof Bülbring auf dem Lehrſtuhl derengliſchen Philologie an der Univerſität Von n iſt Profeſſor Dr

Wilhelm Dibelius in Hamburg in Ausſicht genommen

Bringt Ener Gold zur Goldeinkaufsſtelle
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Trink und Thermal Badekur
Wohnung im

KRurhotelund in vlelen anderen Hotels Pensſonen u Privathäusern
Knrhotel einziges Hotel init Thermalbädern aus den
Hellquellen des Bades grosser r mit allenEinrichtungen der Hotelkunset

Für Hauskuren
Versand des Neuonakrer Sprudels

nach neuem Fullverfahren
Werbeschritten und alle Auskünfte umsonst und

R durch die Rurdirektlon Bad Neuenahr
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